
 

Erfahrungsbericht zum Auslandssemester an der Universidad Carlos III de Madrid 

 

Vorbereitung & Bewerbung 

Ich studiere Digitale Medien im Bachelor an der Universität Bremen und habe mich für mein 

5. Fachsemester an der Universidad Carlos III de Madrid (UC3M) beworben. Meine Erstwahl 

fiel auf UC3M, da dort viele Veranstaltungen auf Englisch angeboten werden und ich unbedingt 

mit einer Freundin zusammen nach Madrid wollte. Des Weiteren sprach die Erasmus+-

Partnerschaft nur vermehrt für UC3M. 

Die Bewerbungsfrist war Anfang Januar für das Wintersemester desselben Jahres. Die Zusage 

vom Fachbereich 3 habe ich bereits Ende Februar erhalten. Die Zusage von UC3M’s Seite hätte 

ich Ende Mai erhalten sollen, aber durch Komplikationen hat sich diese bis Ende Juni/Anfang 

Juli verschoben.  

Für alle Schritte des Auslandsaufenthalts hat die UC3M auf ihrer Website eine ausführliche 

Erklärung und gestaltet das Ganze somit unglaublich hilfreich und einfach. Vom Learning 

Agreement, der Kurswahl, bis hin zu den Certificates of Arrival und Departure. 

 

Unterkunft: 

Aufgrund meiner verspäteten Zusage konnte ich Wohnung sowie auch Flüge erst Ende Juni 

buchen. Da es in Madrid sowieso nicht einfach ist eine erschwingliche Wohnung zu finden, hat 

dieser Faktor das Ganze natürlich noch etwas erschwert. Die Uni verfügt über drei Campusse, 

wobei ich an dem Getafe Campus studiert habe. Da Getafe südlich außerhalb von Madrid liegt, 

wollte ich eine Wohnung finden, wo der Weg zur Uni aber auch der Weg in die Stadt ein 

machbarer ist. Ebenfalls wollte ich nicht allzu viel für meine Wohnung ausgeben (max. 500€), 

und auch nicht in einer 11er-WG leben (welche ein Standard für die Wohnungen im 

Stadtzentrum sind), habe ich eine 3er-WG in Carabanchal (Stadtteil welcher geografisch 

zwischen dem Stadtzentrums Madrids und Getafe liegt) gefunden. Meine Mitbewohner habe 

ich erst beim Einzug kennengelernt, was mir im Voraus etwas Schlaf gekostet hat, da man ja 

nie weiß wer sich noch auf solche Wohnungen bewirbt. Glücklicherweise waren beide meine 

Mitbewohner sehr nett und auch in meinem Alter. Ein Italiener und ein Deutscher, was das 

Zusammenleben sehr vereinfacht hat. 



Kurse: 

Die Kurswahl fand kurz nach Beginn der Vorlesungszeit über eine separate Plattform statt. Bei 

der Wahl der Kurse war es wichtig, dass man sich nur für Kurse einschreibt die Teil der 

jeweiligen Fakultät sind für welche man sich beworben hat, für mich war dies die Facultad de 

Humanidades, Comunicación y Documentación. Für die Auswahl der Kurse kann man sich im 

Voraus auf der Website von UC3M informieren. Dort gibt es genaue Beschreibungen und 

Anforderungen zu allen Kursen. 

Die Kurse die ich gewählt habe, waren im Seminar-Format mit maximal 30 anderen 

Student*innen, wobei es sich hier um eine Mischung aus anderen Erasmus+/Exchange- und 

einheimischen Studierenden handelte. Ein Unterschied zur Uni in Bremen ist hier, dass es eine 

Anwesenheitspflicht gibt, die einen Teil der Endnote bestimmt (meistens 10%).  

Der Unterricht selber bestand in all meinen Kursen aus einer Frontalvorlesung, welche dann 

meist in eine Gruppenarbeitsphase überging. Dies war natürlich eine gute Art und Weise 

einfacher ins Gespräch mit seinen Kommilitonen zu kommen. Ebenfalls gab es regelmäßige 

Leistungsüberprüfungen, in Form von kleinen Quizzes oder kurzen Essays.  

Da das Wintersemester in Madrid bereits im September beginnt, endet es dementsprechend 

schon im Dezember. Hier gab es für die Exchange-Studierenden die Möglichkeit ihre Prüfungen 

vor den Weihnachtsferien abzulegen, sodass sie nicht zum Januar extra wieder nach Madrid 

kommen müssen, nur um ihre Klausuren zu schreiben.  

 

Leben in Madrid: 

Madrid ist eine wunderschöne Großstadt, in welcher man unendlich herumschlendern kann. 

Stadtteile wie La Latina und Malasaña sind schön zum Erkunden, wie auch um gute Cafés und 

Restaurants zu finden. Die Innenstadt erstreckt sich von Callao über Sol bis hin zum Plaza 

España und bietet eine riesige Auswahl an Shopping- sowie Essensgeschäften. Auch Museen 

gibt es in Madrid viele, wie bspw. die Museen Reina Sofía (moderne Kunst) und - dem 

berühmten Prado (Goya, Picasso, Velázquez etc.). Der Vorteil als Student:in ist, dass man sogar 

gratis reinkommt. Ein bisschen grün gibt es in Madrid auch, und zwar mit dem Retiro-Park, wo 

bei gutem Wetter aber Massen an Menschen unterwegs sind. 

Der Alltag in Madrid unterscheidet sich in Sachen des Transports sehr zu dem in Bremen. Das 

Metrosystem in Madrid ist sehr gut vernetzt und zu einem sehr erschwinglichen Preis zu 



bekommen. Es handelt sich hierbei um eine personifizierte monatliche Metrokarte (für junge 

Erwachsene unter 26 Jahre), wobei die anfängliche Gebühr 4€ kostet und das monatliche 

aufladen des sogenannten „Abono Joven“ kostet 8€. Die Website von CityLife Madrid ist für 

die Beantragung vor der Ankunft in Madrid sehr hilfreich. Ebenfalls bietet CityLife auch andere 

Dienste an um den Aufenthalt in Madrid so angenehm wie möglich zu gestalten, zum Beispiel 

werden immer wieder Trips in andere Städte wie Valencia oder Lissabon (uvm) angeboten. 

Diese Angebote habe ich selber auch genutzt und war mit einer Gruppe für ein Wochenende in 

Valencia. Ich kann diese Trips empfehlen, wenn man sich nicht hundertprozentig selber um den 

Transport oder die Tagesplanung kümmern möchte. Ich war aber auch mit Freunden die ich in 

der Uni getroffen habe für ein Wochenende in Lissabon. Hier haben wir alles alleine geplant, 

von Flug bis Unterkunft und Tagesplanung. Es ist also alles möglich man muss nur wissen 

welchen Aufwand man sich machen möchte, würde es aber auf jeden Fall empfehlen auch 

andere Städte um Madrid herum zu erkunden. 

 

Fazit: 

Da das Auslandssemester Pflicht für den ‚Digitale Medien‘-Bachelor ist, haben wir 

Studierenden keine andere Wahl als zu gehen. Anfänglich war ich nicht begeistert von der Idee 

alleine in einem fremden Land leben zu müssen, aber im Nachhinein bin ich froh diese 

Erfahrung machen zu dürfen. Als eher introvertierte Person hatte ich mir diese 

Auslandssemester als pure Hölle vorgestellt, aber ich bin nur an den Herausforderungen 

gewachsen. Auch das Studieren in Madrid hat mir gefallen, da ich ‚gezwungen‘ war zu 

erscheinen habe ich den Stoff einfacher verstehen können. Alles in allem, bin ich sehr froh diese 

Erfahrung machen zu dürfen und würde sie jedem weiterempfehlen.  


